
Herzlich Willkommen

Nationale Verkehrssicherheitskampagne

Runter vom Gas!

des Deutschen Verkehrssicherheitsrats (DVR) 
und des Bundesverkehrsministeriums (BMVBS)



Kampagnenstart Medien-Mix (18.03.2008)

18/1-Plakate

FunkspotTV- und Kino-Spot

Website

CLPs

Autobahn-/Rastplatzplakate mit  Unterstützung DGUV

Banner
Anzeigen

Auftakt –Pressekonferenz, 18.03.2008





Erste Plakatstaffel „Todesanzeigen“



Zweite Plakatstaffel

• Die zweite Autobahn-Plakatstaffel „Unfallwracks“ 
wurde in einer PK im Januar 2009 der Öffentlichkeit 
vorgestellt (in Kooperation mit DGUV)



Dritte Plakatstaffel

• Die Plakatstaffel „Hinterbliebene“ wurde in einer PK 
am 23. Oktober 2009 der Öffentlichkeit präsentiert 
(in Kooperation mit DGUV)



Themenschwerpunkte 2009

• Junge Fahrer

• Motorradfahrer

• Landstraße



• Am 15.10.2008 diskutierten Vertreter der 
Bundesländer mit BMVBS und DVR beim 
„Runden Tisch des DVR“ Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit und 
eine Zusammenarbeit im Rahmen der 
Kampagne

• Die Anmerkungen der Ländervertreter 
wurden aufgegriffen und zahlreiche 
Kooperationen gemeinsam umgesetzt

Kooperationen RvG! - Bundesländer 



Landstraßenplakate/Materialien für Polizei 



Die Kontrollwoche RvG!  

„Operation Speed“
20.- 26. April 2009

• Bundesweite Kontrollen 
„Runter vom Gas!“ im 
Rahmen der europäi- 
schen Woche der 
Geschwindigkeits- 
kontrollen

• Einbindung durch 
Präventionsmaterialien 
(Flyer, Postkarte, 
Banner); Medienarbeit



Maßnahmenpaket Motorradfahrer 

• Ende März 2009 
wurde die Motorrad- 
saison auf den Berliner 
Motorrad-Tagen 
eröffnet

• BMVBS und DVR weisen mit prominenten 
Ländervertretern auf das Thema Sichtbarkeit 
für Motorradfahrer hin und verteilen 
Sicherheitswesten für Aktionen in den Ländern



Maßnahmenpaket  Motorradfahrer

• TV-Spot 
(Gefährliche Verwandlung 
Landstraße)

• Fiereks Werkstatt: 
Videocast-Serie mit 
Schauspieler Fierek 
und Ex-Motorrad- 
Rennfahrerin 
Katja Poensgen



Experten-Forum AMI

• Experten aus dem 
Bereich Unfallprävention 
in Unternehmen, 
Behörden, Polizeien 
treffen sich auf der Auto 
Mobil International (AMI) 
2009 zum Verkehrs- 
sicherheitsforum

• Best Practice Maßnah- 
men der Bundesländer 
zu jungen Fahrern, 
Landstraßen- und 
Motorradsicherheit 

Fachveranstaltung auf der
AMI Leipzig, 1. April 2009



MaMaßßnahmenbeispiele Junge Fahrernahmenbeispiele Junge Fahrer 
Filmwettbewerb (Preisverleihung 03/09)Filmwettbewerb (Preisverleihung 03/09)

• Kurzfilme „Runter vom Gas!“ 
(120 hochwertige Beiträge)  

• Jury: Regisseur Peter 
Thorwarth und Experten 
aller Partner (BMVBS, 
DVR, DGUV, CineStar, 
sueddeutsche.de)





Maßnahmenbeispiele Junge Fahrer
Führerscheinhüllen für Fahranfänger

• Fahranfänger erhalten von ihrem Fahrlehrer die 
Mahnung „Runter vom Gas!“ mit auf den Weg

in Kooperation mit:



Maßnahmenbeispiele Junge Fahrer 
Fotowettbewerb

• Fotowettbewerb: „Runter vom Gas!“ und DFB suchen 
engagierte A-Jugend-Fußballmannschaften

in Kooperation mit:



Maßnahmenbeispiele Junge Fahrer 
Materialpaket für Discotheken

• Discothekenbetreiber bekennen sich bundesweit zu 
„Runter vom Gas!“. Sie verteilen Infomaterial und 
hängen Poster und Banner auf.

in Kooperation mit:



Medienresonanz / Homepage 

• Redaktionelle Berichte 
(März 2008 bis Okt. 2009): 
TV - ca. 40 Mio. Zuschauer, 
Print - ca. 81 Mio. Auflage

• www.runter-vom-gas.de: 
Nutzer: durchschnittlich 375 / Tag, 
Besuchsdauer: durchschnittl. 4:23



Evaluation

• Ergebnisse Reaktion der Bevölkerung auf 
„Runter vom Gas!“

• Repräsentativumfrage Bürger ab 16 Jahren 
(N = 1690), Institut für Demoskopie Allensbach, 
Institut für Publizistik Mainz, BASt

• Methode: persönlich-mündliche Interviews
• Erhebung 5-6 Monate (September) nach 

Medienschaltungen Print, HF, TV (März 2008)
• Untersuchungsziele: 

- Erinnerung/ Wiedererkennung (Bekanntheit) 
- Bewertung (Akzeptanz) 
- Agenda-Setting (Problembewusstsein)



Evaluation

• Bekanntheit 
61% der Befragten kennen die Kampagne 
(über 50 Mio. Menschen) 
89% davon kennen sie durch Autobahnplakate

• Akzeptanz 
63% der Befragten finden, die Kampagne sei gut 
gemacht

• Folgekommunikation 
20% der Befragten hat sich über die Kampagne mit 
Freunden, Bekannten etc. unterhalten

• Verarbeitungstiefe 
85% der Befragten sagen, die Kampagne mache 
nachdenklich

• Verhaltensänderung 
71% der Befragten meinen, sie fahren nun vorsichtiger



Erfolgsbilanz 

• Insgesamt über 100 Projekte mit mehr als 60 Partnern

• Vielfältige pro bono Leistungen der Partner, Medien und 
prominenten Unterstützer

• Die Unfallursache „nicht angepasste Geschwindigkeit“ 
ist 2008 um 9,9 % deutlich zurückgegangen. Erstmals 
war „zu schnelles Fahren“ – über viele Jahre die 
Unfallursache Nr. 1 – nur das dritthäufigste 
Fehlverhalten der Fahrzeugführer bei Unfällen mit 
Personenschaden

• Zahlreiche Preise



Preise 

• Der renommierte „Social Effie“ 2009 in Gold 
vom Gesamtverband Kommunikationsagenturen (GWA) 
für die Wirksamkeit der Kampagne

• Der „OttoCar in Silber“ vom VDA-Award AutoVision 2009  
für den TV-/Kino-Spot „Bilderrahmen“

• Der erste Preis in der Kategorie „Spots“ für den TV-/ 
Kino-Spot „Bilderrahmen“ vom „International Festival 
For Road Safety Campaigns“ in Tunis

• Zahlreiche weitere Auszeichnungen/Nominierungen



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!
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